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Durchs Band ein gefreutes Jahr
Sevelen D�e Gründe �ür den guten Rechnungsabschluss ���� wurden am D�enstag  
an der Bürgerversammlung ebenso erläutert w�e d�e künft�gen Herausforderungen.

Grosse Wellen warf d�e Bürger-
versammlung zur Jahresrech-
nung ���� am D�enstagabend 
n�cht �vgl.�W&O von gestern�. Ge-
me�ndepräs�dent Roland Leder-
gerber, Geme�nderat Chr�st�an 
Gerhardt und Schulratspräs�den-
t�n Esther Hagmann begründeten 
d�e w�cht�gsten Abwe�chungen 
zw�schen Budget und Rechnung, 
d�e zum Gew�nn von �,� M�ll�o -
nen Franken be�getragen haben. 
Budget�ert waren ������� Fran -
ken Ertragsüberschuss.

Der Be�trag aus dem F�nanz-
ausgle�ch lag um ������� Fran -
ken über Budget. ������� Fran -

ken unter dem Voranschlag ���� 
waren h�ngegen d�e Steuer-
e�nnahmen. Ledergerber freute 
s�ch, dass alle Fachbere�che �hre 
budget�erten Ausgaben n�cht 
vollum�ängl�ch beansprucht hat-
ten, so sparte d�e allgeme�ne Ver-
waltung ������� Franken e�n 
und be� der soz�alen S�cherhe�t be-
trug der M�nderaufwand gegen-
über dem Budget ������� Fran -
ken.

Auch der Re�ngew�nn des 
EW� Sevelen war m�t ������� 
Franken v�el höher als erwartet. 
Alle Sparten haben zu d�esem 
guten Ergebn�s be�getragen. Und 

schl�essl�ch brauchte auch d�e 
Schule ������� Franken wen�ger 
als budget�ert. D�e Gründe s�nd 
v�el�ält�g: Unter anderem wen�-
ger Oberstufen-Klassen, ke�ne 
T�me-out-Schüler, t�efere Lehrer-
löhne wegen Pens�on�erungen. 
D�e Baukostenabrechnung �ür 
den Umbau der Schule Rans lag 
������� Franken unter dem be -
w�ll�gten Kred�t.

Der Geme�ndepräs�dent er-
läuterte d�e Schw�er�gke�ten der 
Budget�erung. Es l�ege zudem �n 
der menschl�chen Natur, Aus-
gaben grosszüg�ger und E�nnah-
men defens�ver zu budget�eren. 

Roland Ledergerber sagte, 
d�e �nanz�elle S�tuat�on der Ge-
me�nde lasse erfreul�chen Sp�el-
raum �ür d�e Zukunft o�en. Das 
se� auch notwend�g anges�chts 
künft�ger Herausforderungen. Als 
Be�sp�ele nannte er den Neubau 
des Betagtenhe�ms, d�e Standort-
fragen �ür Werkhof und Feuer-
wehr, d�e Zukunft von Dre� 
Kön�ge und Geme�ndesaal usw. 
Der nächste Informat�onsanlass 
�ndet am ��.�Jun� statt. Dabe� 
w�rd auch über den Stand der 
Schutzverordnung �nform�ert, 
d�es auf e�nen «Antrag» e�nes 
Bürgers. �she�

Brutkasten für neue Unternehmen
Vaduz   In den Räuml�chke�ten der F�rma Wachter �n Vaduz entsteht derze�t e�n Technopark, der �ür �unge Unternehmen zur  
Ver�ügung stehen w�rd. D�e Erö�nung �st �ür den Fre�tag, �.�Jul�, geplant, wenn d�e ersten Start-ups bere�ts an der Arbe�t s�nd.

Günther Meier
redaktion@wundo.ch

M�tten der Fabr�khalle stehen 
dre� Conta�ner, zwe� sozusagen 
als Fundament, e�ner als erstes 
Stockwerk auf den anderen ge-
sch�chtet. D�e mass�ven Behälter, 
d�e �n der Vergangenhe�t wohl 
mehrmals m�t Fracht um d�e Welt 
gebummelt s�nd, er�üllen h�er 
e�nen zwe�fachen Zweck: E�ner-
se�ts als Abgrenzung der Halle, 
andererse�ts werden derze�t d�e 
erforderl�chen Le�tungen gelegt, 
dam�t d�e Conta�ner als S�tzungs- 
und Büroräuml�chke�ten m�t mo-
derner Infrastruktur benutzt wer-
den können. M�t d�eser unkon-
vent�onellen Lösung wollen d�e 
In�t�anten unterstre�chen, w�e 
Verwaltungsrat Franz Wachter 
erklärt, dass es s�ch be�m Techno-
park um etwas Besonderes han-
delt und dass neue Wege be-
schr�tten werden. 

In d�esem «Brutkasten �ür 
neue Unternehmen» sollen s�ch 
�n�t�at�ve Jungunternehmer �n 
e�nem opt�malen Umfeld ent-
w�ckeln können. Angestrebt 
w�rd�d�e E�ngl�ederung von ver-
sch�edenen Branchen, wobe� als 
Schwerpunkt v�er Branchenpro�le 
�n Auss�cht genommen werden: 
Kommun�kat�ons- und S�cher-

he�tstechnolog�e, Verpackungs-, 
Umwelt- und Recycl�ng-Industr�e, 
Mess- und Regeltechn�k sow�e 
Automat�s�erung und F�ntech. 
Zur Ver�ügung stehen �� Arbe�ts-
plätze, d�e ergänzt werden 
durch� das Angebot zentraler 
D�enstle�stungen. D�e 
ex�bel ge-
staltete Fabr�khalle b�etet zudem 
d�e Mögl�chke�t �ür Veranstaltun-
gen, d�e durchge�ührt werden 

sollen, um stet�g neue Jung-
unternehmen �ür d�e Startphase 
anzuz�ehen. 

L�echtenste�n e�gne s�ch sehr 
gut �ür e�n solches Pro�ekt

D�e dre� Unternehmer Magnus 
Tuor, Franz Wachter und Othmar 
Oehr�, d�e s�ch zur Real�s�erung 
des Technoparks zusammengetan 
haben, s�nd der Au�assung, dass 

s�ch L�echtenste�n sehr gut e�gne 
�ür e�n solches Pro�ekt. Für den 
W�rtschaftsstandort L�echten-
ste�n sprechen nach �hrer Me�-
nung d�e bre�te D�vers��z�erung 
der W�rtschaft sow�e der Zugang 
zum schwe�zer�schen W�rtschafts-
raum und dem EWR. Ange�ührt 
w�rd auch d�e Nähe zur Un�ver-
s�tät L�echtenste�n m�t dem �ür 
Gründer �nteressanten Inst�tut 

�ür Entrepreneursh�p sow�e zur 
Hochschule �ür Techn�k NTB �n 
Buchs. D�e F�nanz�erung des 
Technoparks erfolgt durch Ak-
t�onäre und durch Sponsoren, 
d�e� be� Bedarf auch Darlehen 
an�d�e Jungunternehmen b�s zu 
�������Franken zur Ver�ügung 
stellen. Über d�e Aufnahme �n 
den Technopark entsche�det e�n 
Techn�scher Be�rat. Während der 

Au�auphase werden d�e Start-
ups vom Geschäfts�ührer betreut, 
der ausserdem �ür d�e Prüfung 
der vere�nbarten Z�ele verant-
wortl�ch �st. Sobald e�n Unterneh-
men e�n entsprechendes Wachs-
tum aufwe�st und berecht�gte 
Chancen �ür das Bestehen auf 
dem Markt hat, w�rd es angehal-
ten, s�ch e�nen anderen Standort 
zu suchen. Für d�e Akt�onäre be-
steht dann d�e Mögl�chke�t, als 
Investoren aufzutreten, das 
Unternehmen we�ter zu unter-
stützen und am Erfolg zu part�z�-
p�eren. 

Der Technopark L�echten-
ste�n steht n�cht alle�n da, son-
dern gehört der Technopark-
All�anz an, d�e �n der Schwe�z an 
versch�edenen Standorten ähn-
l�che Pro�ekte �ür den Technolog�e-
transfer verw�rkl�cht hat. D�e 
Technopark AG �st als Akt�en-
gesellschaft gegründet worden. 
Während des Au�aus �st d�e Ge-
sellschaft schlank organ�s�ert, um 
den Betr�ebsaufwand so ger�ng 
w�e mögl�ch zu halten. Darum 
arbe�tet Geschäfts�ührer Othmar 
Oehr� vorerst Te�lze�t, um d�e Jung-
unternehmen zu betreuen. Ihm 
obl�egen ferner der Betr�eb des 
Technoparks und dessen Promo-
t�on, d�e anderen Aufgaben �ühren 
externe D�enstle�ster aus.

��

Othmar Oehri, Geschäftsführer, Magnus Tuor, Verwaltungsratspräsident, Philipp Rüf, Telecom Liechtenstein AG, und Franz Wachter, Verwaltungsrat 
(von links), stellen den entstehenden Technopark vor. � Bild: Daniel Schwendener

Neues Kommissionsmitglied 
in der Bibliothek/Ludothek

Nesslau  Peter Röösl�, Krumme-
nau, �st neu �n d�e Komm�ss�on 
der B�bl�othek/Ludothek Nesslau 
gewählt worden. Er vertr�tt, als 
Nachfolger von Pfarrer�n Susan-
ne Hug, d�e Reform�erte K�rche 
Nesslau, deren Präs�dent er �st. 
Mon�ka Kuratl�, Krummenau, er-
setzt T�tus Schm�d �n der GPK. 
Sowohl Ludothek als auch B�bl�o-
thek Nesslau haben e�n erfolgre�-
ches ���� h�nter s�ch. W�e s�ch an 
der HV ze�gte, konnten be�de Be-
tr�ebe das Jahr m�t e�nem le�chten 
Ertragsüberschuss abschl�essen. 
Ausle�h- und M�tgl�ederzahlen 
s�nd erneut angest�egen. Es wur-
den d�verse Anlässe durchge-
�ührt. D�e B�bl�othek nur noch als 
Zwe�erteam zu �ühren, hat s�ch 

bewährt. D�e B�bl�othek möchte 
ab dem neuen Schul�ahr d�e Ö�-
nungsze�ten erwe�tern. Neu soll 
e�n Te�l der Schulausle�he auch 
den pr�vaten Kunden zugängl�ch 
gemacht werden. 

B�bl�otheksteam und Kom-
m�ss�onspräs�dent�n arbe�ten zur 
Ze�t den Entwurf �ür e�n Gastro-
Abonnement �ür d�e Geme�nden 
Nesslau und W�ldhaus-Alt St.�Jo-
hann aus. Gastrobetr�ebe sollen 
künft�g be� der B�bl�othek e�n 
e�genes Abo lösen können, wel-
ches �hren Gästen erlaubt, Me-
d�en auszule�hen. So sollten ver-
regnete Fer�en ke�n Problem 
mehr se�n. D�e betro�enen Be-
tr�ebe werden persönl�ch ange-
schr�eben und �nform�ert. �pd�
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